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1. Einleitung

Wärmepumpen, nutzen zu 65-80% Umweltenergie aus Luft,
Wasser oder Erdreich, je nach Art der Wärmepumpe. Für die
restliche  benötige  Energie  wird  Strom  benötigt,  um  den
Kreisprozess in der Wärmepumpe an laufen zu halten. Wenn
sie eine Photovoltaikanlage auf dem Dach haben können sie
sich  auch  beim  Strom  ein  Stück  unabhängig  von  den
Energieversorgern  machen.  Es  gibt  auch  noch
Gasmotorwärmepumpen, aber diese haben einen geringen
Marktanteil  und  sind  in  Zeiten  von  knappen  Gas  nicht
empfehlenswert.

Wärmepumpen können sowohl in Wohngebäude als auch in
gewerblich genutzten Gebäuden eingesetzt werden.

Jeder hat sie, aber keiner kennt sie.  Die Wärmepumpe ist
aus  technischer  Sicht  vergleichbar  mit  dem  Kühlschrank.
Wärmepumpen wurden bereits im 18. Jahrhundert entwickelt
und  haben  sich  bis  heute  nicht  verändert.  Beide
transportieren  Energie  von  einem niedrigeren  Temperatur-
niveau auf ein höheres Temperaturniveau. Wieso das so ist,
wie viele interessante Details es rund um die Wärmepumpe
gibt,  das  erfahren Sie  in  diesem Ratgeber.  Es  geht  unter
anderem  um  Aufbau,  Arten  und  Funktionen  von
Wärmepumpen  sowie  Wirtschaftlichkeit.  Wie  effizient  eine
Wärmepumpe  ist,  kann  man  am  Energielabel  erkennen,
diese sind auf den jeweiligen Seiten der einzelnen Hersteller.
Die  Energielabel  beziehen  sich  auf  die  in  Deutschland
vorherrschende Klimazone.
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Die  Verkaufszahlen  von  Wärmepumpen  steigen  in  den
vergangenen Jahren kontinuierlich an, wie in den folgenden
Diagramm ersichtlich:

Seite 11 von 83



Die Modernisierung hat einen wesentlichen Anteil an diesen
Wachstumszahlen.
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Im  Verhältnis  zu  anderen  Arten  zur  Beheizung  von
Wohngebäude hat die Wärmepumpe den prozentual größten
Anteil, während Gasheizungen rückläufig.
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Für eine Wärmepumpe sind Systemtemperaturen <= 35°C
ideal,  damit  die  Wärmepumpe optimal  arbeitet.  Besonders
gut dafür geeignet sind Fußbodenheizungen. Im Neubau ist
das kein Problem. Aber auch im Altbau mit konventionellen
Heizkörper ist der Einbau einer Wärmepumpe möglich. Eine
energetische  Sanierung  des  Gebäudes  ist  jedoch
erforderlich, folgende Maßnahmen gehören dazu: 

• Dämmung der Gebäudehülle
• Neue Fenster
• In der Größe angepasste Heizkörper

Je nach Art der geplanten Wärmepumpe und der benötigten
Umweltenergie  sind  Berechnungen  bzw.  Genehmigungen
nötig  sein.  Wichtige  Gesichtspunkte  sind  auch
Grundstücksgröße,  Bodenbeschaffenheit  und  Zustand  des
Gebäudes,  das  beheizt  werden  soll.  Die  Anzahl  der
Personen, die z. B. mit Warmwasser zu versorgen sind, ist
auch zu berücksichtigen. Ein weiterer Aspekt ist, ob Sie die
Wärmepumpe als alleinige Heizanlage oder in Kombination
mit anderen Wärmeerzeugern nutzen möchten. Zu überlegen
ist  auch,  ob  für  dieses  Vorhaben  staatliche  Förderung
möglich  ist.  Grundsätzlich  ist  es  sinnvoll,  sich  vor  dem
Anschaffen  einer  Wärmepumpe von  einem Energieberater
oder spezialisierten Fachmann für Heizungstechnik beraten
zu lassen. Er kann Sie bei ganz spezifischen, individuell für
ihr Haus zutreffenden Fragen am besten informieren.

Wenn  Sie  vor  der  Entscheidung  stehen,  ob  für  Sie  eine
Wärmepumpe  einbauen  wollen  oder  nicht,  gilt  es
verschiedene Überlegungen anzustellen. Schließlich geht es
dabei um ganz unterschiedliche Fragen und Gesichtspunkte.
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Während  Sie  einen  Kühlschrank  nur  mit  dem  Stromnetz
verbinden  brauchen,  ist  für  Wärmepumpen  vor
Inbetriebnahme noch einige Vorbereitungen erforderlich. In
den  folgenden  Kapiteln  finden  sie  verschiedene
Gesichtspunkte,   um  die  Entscheidung  für  eine  Wärme-
pumpe zu erleichtern. 

Der Inhalt dieses Textes soll Ihnen in kompakter Weise einen
groben  Überblick  geben,  welche  Vorteile  diverse
Wärmepumpen bringen. Und was bei Planung, Anschaffung,
Installation und im Kostenbereich wichtig sein könnte.

Mit dem Einbau einer Wärmepumpe steigern sie den Wert
ihrer Immobilie.
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